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Nr . 44. Montag , den 13 . Februar 1832 .

Frankreich .
Paris , den 7> Februar . Hr . Humairn ist zum

Präsidenten , und Hx . Martin ( Nord ) , zum Sekretär
der bei Anlaß des Kesuer ' fchen Ausfalles errichteten Un-
tersnchungskommission ernannt .

! — Der Hr . Graf von Funchal hatte die Ehre , dem
König in einer Privakaudienz das Manifest Don Pedro ' s
an die portugiesische Nation zu überreichen ,

i — Man wird sich erinnern , daß unter den Verschwö¬
rer » , die in der Nacht vom 2 . Fcbr . verhaftet wurden ,
auch der Schustermeister Ponhclet , ein Julidrkorirter ,
war . Derselbe trug Dietriche und 7000 Fr . bei sich .
Bei neuen Durchsuchungen seiner Person fand mg' i noch
weitere 7000 Fr ., die er in seinen Stiefeln verborge » hat¬
te . Poncelet wurde nach den Louvregalerien geführt ,
und es zeigte sich , daß die bei ihm gefundenen Schlüssel

! 3 Thüren der Galerie öffneten . — Man wird sich gleich¬
falls erinnern , daß ein anderer von den Verschwörern ,
die in der Prouvairesstraße verhaftet wurden , Schlüssel

! bei sich trug , die man für Dietriche zur Eröffnung des
Louvre hielt . Aufrichterlichen Befehl wurde untersucht ;
ob man Thüren des Louvre oder der Tuilerien damit auf -

" schließen könne , und man überzeugte sich , daß einer von
diesen Schlüsseln sieben Gitter des Gartens und des Schlos¬
ses der Tuilerien öffnete.

— Ter französische Generalkonsul zu Kadir hat er-
klärr , er nehme die Interessen des belgischen Handels
unter seinen besondern Schutz , bis die Flagge dieser

§ Nation von der spanischen Regierung anerkannt wird ;
i er hat deßhalb allen unter seinen Befehlen stehenden
^ Konsuln Instruktionen crtheilt .

— Die Jnfantcrieregimenler der Pariser Besatzung
haben Befehl erhalten , sich zu Anfang nächsten Monats
marschfertig zu halten . Sie sollen das Nordheer ver¬
stärken , das alsbald bei Anbruch des Frühlings kam «
Pirt . Um die nämliche Zeit wird die Pariser Besa¬
tzung durch Regimenter ans dem Innern , nicht vom Nord¬
heer , abgelöst .

— Der Gesandte von Tunis ist nach lOmvnatlichem
Aufenthalt !, während dessen man in ihm Eigenschaften
kennen lernte , die bei Morgenländern nicht gewöhnlich
sind , von Paris abgereist . Seine Equipage bestand aus
zweien Wagen , die Karl X . gehört hatten , und die
r-en Lurus der königl. Jagd den afrikanischen Völker¬
schaften zeigen werden . Hoffentlich hat Liese Sendung
die Regierung in dem Vorhaben bestärkt , mit dem Bei

? engere Verbindungen im Interesse unsres Handels in

dortiger Gegend zu unterhalten.

— Das polnische Nationalkomitä zu Paris , dessen
Präsident der gewesene Professor an der Warschauer Uni «
versüäl I . Lelevel ist , hat an die polnischen Krieger « ine
Proklamation erlassen , worin er sie beschwört , eher dle ^

Ucbel der Verbannung zu tragen , als in ihr Vaterland ,
so lang es unter mvSkowitrscher Herrschaft steht , zurück¬
zukehren.

— Man meldet , baß das Defizit des Hrn . Kesner ,
in so weit man eS bis jetzt kennt , 8 M ' ll. beträgt .

— Der Hr . Abbe Herzog von Montesquieu , ausge ,
tretenes Mitglied der Pairökammsr , und Mitglied der
Akademie franeaise , ist am 7. d. im Schlosse zu Ei »
rcy gestorben . Als gewesener Minister deö Jncrn im I .
1814 stand er ans der Liste der Pensionärs mit 12,000
Franken .

— Der Lyoner Precurseur äußert sich über die gehei¬
men Umtriebe , welche dort noch immer fortdauern , wie
folgt : Wan versichert , eine Partei vmheile viel Geld
unter die dürftigen Handwerker ; dieß ist eines von den
Mitteln , wodurch jene Partei eine Volksbelieblheit zu
gewinnen hofft , welche seit 1814 die Bundesgenossen un¬
serer Feinde v ' emals erlangten . Unnöthig ist Zweifels
ohne unsre Einladung an die arbeitende Klasse , solche
treulose Geschenke abzuweisev. Die Handwerker bedürfen
Arbeit , nicht beschämendes Almosen ; die Handwerker
sind Bürger , die erröthen würden , sich für Almosen ir¬
gend einer Partei zu verpflichten .

— Briefe ans Algier melden , daß der General Sa -
vary 100 Knaben aus den vornehmsten Familien der
Stadt nacss Frankreich schicken will , um auf Kosten der
franz . Regierung erzogen zu werden -

— Der Monireur enthält folgenden Artikel :
In der Botschaft , womit der General Santa Ciuz ,

Präsident von Bolivier , am 24 . Juni 1831 die erste ge¬
setzgebende Versammlung dieser Republik eröffnte , mel »
bet Se . Exz. dib Anerkennung der Republik Bolivia von
Seilen Frankreichs mit folgenden Worten :

» Die erlauchte französ . Regierung hat unsere Unab¬
hängigkeit anerkannt , und den Schrffskapilän Hrn . von
Villep.euve, Befehlshaber der Brigg Nffus , an uns ab«
geordnet , um uns diesen Akt der Gerechtigkeit und Po¬
litik zu melden , und uns zugleich einznladen , in mög¬
lichster Bälde einen Gesandten nach Paris zu senden , be¬
vollmächtigt : einen Freundschafts « , Handels « u . Schiff «
fahrlSvertrag abzuschließen , welcher , auf die Grundlagen
der vollkommensten Reziprozität gestützt , als Unterpfand
eben so inniger als dauerhafter Verhältnisse zu dienen ge»
eignet sep . Dieses für Bolivia wahrhaft befriedigende
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Erergniß erregt unsere Dankbarkeit gegen die große fran¬
zösische Nation , welche , da sie die erste europäische Macht
ist , die unsere Nativnalexistenz anerkennt , eben deßwegen
auch berechtigt ist , auf unsern Märkten , wie in allen
unser« Verbindungen vorgezogett zu werden . «

— Parrskammerz Sitzung vom 8> Febr . Der Hr .
Kriegsminister überreicht der Kammer den von derDepu -
tirtenkammer bereits genehmigten Gesetzentwurf , betref«
send einen ergänzenden Kredit von 7,898,000 Fr . für das
Jahr 1831 .

An der Tagesordnung ist der Kommissionsbericht über
den die Grade und Dekorationen der 100 Tage betreffen¬
den Gesetzentwurf . Graf Lanjuinais , Berichte,statker
beantragt , im Namen der Kommission , die Genehmi «
gung dcS Gesetzentwurfs , ohne was daran zn andern .

Ferner ist an der Tagesordnung die Erörterung deS
Gesetzentwurfes über die Beförderung im Seeheer Die
26 Artikel des Gesetzes und die bei einigen von derKom -
Mission vorgcschlagenen Amendements , werden , nach ei¬
ner Diskussion zwischen dem Seeminister Admiral Rigny ,
den Admiralen Duperre und Verhucll , so wie noch eini¬
gen Pairs , mit 99 Stimmen gegen 7, sämmtlich ange¬
nommen /

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 8. Febr .
An der Tagesordnung ist die fernere Erörterung des

Budget von 1832 ( Ausgaben ) .
Die Kammer war am Kapitel 9 , betreffend die Mi -

litärpensionen , im Betrag von 43,700,000 Fr . , stehen
geblieben .

Hr . Mercier hatte eine Minderung von 3 Mill . be¬
antragt , und überdieß eine Zusatzverfügung folgenden
Inhalts :

Es soll an die Kammern , für bas Budget von 1833 ,
ein vollständiges Verzeichniß der Militärpensivnärs ausge -
theilt werden , worin diese in folgende 5 Klaffen abge -
therlt sind : 1 ) Militärs der alten Nationalarmee ; 2)
Emigranten , die in der Condeearmee und in ausländi¬
schen Armeen dienten ; 3) Sonnen - Jesus , Braffard - u .
Dolchritterkompagnien ; 4) Chouanö und Vendeer ; 5)
Schweizer .

Hr . Thiers : Ich kenne nichts Gehässigeres , als
diesen Vorschlag . Hr . Mercier hat sich übereilt , und ist
zu edel , zu größmnihig , als daß er geflissentlich hätte
kränken wollen . Nicht die Emigranten will ich verthei -

digen , indem ich so spreche; allein ich wünsche » alle ge¬
hässige Erinnerungen der Vergangenheit auszulöschen .
Man schließt die Revolutionen durch Einigkeit uud Ver -
gessen , und nicht durch Stänkercien . ( Heftiges , den Red¬
ner unterbrechendes Murren auf der äussersten Rechten und
Linken .) Ter Ruhm unsrer Revolution soll seyn , zu pa -
zifiziren.

Der Vorschlag des Hrn . Mercier , an den von der
Restauration bewilligten Militärpensionen 3 Mill . abzu-
ziehen , wird nach lebhafter Diskussion verworfen . Des¬
gleichen ein anderer , von Hin . Gaetan de Larochcfou -
cauldj cheautragler Abzug von 1,380,000 Fr .

Kap . 10 : Gehalt der Geistlichkeit , 4,575,000 Fr . ,

und Kap . 11 : Donatarpensionen , 1,460,000 Fr . , wer¬
den ohne Diskussion genehmigt .

Hr . Laurence beantragt die Verwerfung des Kap . 12 ,
betreffend die Pensionen der ehemaligen Zivilliste , die im
Entwurf nur xro inomoria stehen . Dieses Amendement
des Hrn . Laurence wird verworfen .

Das Kap . 13 , betreffend die Beisteuer zu den Ruhe¬
gehaltsfonds der verschiedenen Ministerien , wird ge¬
nehmigt .

Kap . 14 . Zivilkiste , 13 Mill . ; angenommen .
Kap . 15 « Pairskammer , 700,000 Franken ; ange¬

nommen .
Kap . 16 . Deputirtenkammer , 568,000 Franken ; ge¬

nehmigt .
Eine lange Diskussion entsteht über Kap . 17 : Ehren¬

legion , 3,302,417 Fr . Die Budgetkommission beantragte
und motivirte eine Minderung von 242,000 Fr . ; Hr .
Salverte beantragt durch ein Amendement , das er moti -
virt , eine Minderung von 380,944 Fr . — Dieses Amen¬
dement wird bei der Abstimmung mit geringer Stimmen¬
mehrheit verworfen ; die von der Kommission vorgeschla .
gene Minderung aber mit ziemlich starker Majorität ge¬
nehmigt .

Großbritannien .
London , deo 7. Febr . Durch ein Supplement der

amtlichen Zeitung vom 3 . d. ist in Anbetracht »der Ge¬
fahr , mit welcher Vas Land bedroht ist durch die Fort¬
schritte einer bisher auf dieser Insel unbekannten lödili «
chen Seuche « , für England und Irland auf den 21 .
März , und für Schottland auf den 22 . März ein all¬
gemeiner Fastlag angevrdnet worden .

— Der Glvbe bemerk!: Die Abwesenheit der Bischöfe im
Oberhaufe bei zwei neuerlichen Vorfällen , welche als Versu¬
che gemacht wurden , den Frieden von Europa zu gefähr¬
den , und das gegebene Wort der Krone zu verletzen , ist
der Gegenstand vielen Tadels und mancher Betrachtun¬
gen gewesen. Beschränkt sich , fragt man mit Nechr , die
Pflicht ver Prälaten im Oberhaus «: darauf , die Vorschlag «
des Thrones zu verwerfen , und die Hoffnungen des Vol¬
kes zu täuschen ? Sollte es wahr seyn , daß diese hoch ,
würdigen Männer beabsichtigen , ihre Abstimmung vom
verflossenen Herbst gut zu machen und die Bill zu unter¬
stützen , so würde Niemand an die Aufrichtigkeit ihrer
Bekehrung zur Reform mehr glauben , wenn sic der Re¬
gierung Sr . Maj . alle Unterstützung deßhalb entziehen ,
weil sie aus Reformern besteht.

— Die Verhandlungen des Oberhauses waren gestern
ohne Interesse . — Im Unlerhause erklärte Lord Alihorp ,
der Vertrag , welcher die Zahlung der russtsch - holländi .
scheu Anleihe garantirt , werde , che weitere Zahlungen
statt finden , dem Hanse zur Prüfung vorgelegt werden .
AlS fick hierauf daS HauS in «inen Snbsidienausschnß
verwandelte , ergriff Hr . Goulburn die Gelegenheit , um
den Ministern Vorwürfe über den ausserordentlichen Aus¬
fall in den Einnahmen zu machen , indem der Ucbcrfchuß
vom I . 1830 auf 2,900,000 Pfd . Ster ! , gestiegen scy .
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während 1831 ein Defizit von 700,000 Pf . St . ergebe.
Lord Althorp vettheidigte die Verwaltung in einer ange¬
messenen Rede gegen diese Angriffe. Hr . O 'Connell kün¬

digle Amendements für die irländische Reformbill an .
— Der Post zufolge hat sich Don Miguel mit Nord¬

amerika über die Forderungen der Kaufleute letzterer Mackt ,
die auS der Dlokade von Terceira herrüb - en , verglichen .

— Ein armer Schauspieler , beim Theater in Dover
mit einem wöchentlichen Gehalt von nur 20 Schilling
( 12 fl .) angestellt , früher unter dem Militär , hatsoeben
von einem entfernten Verwandten den Titel Baronet und
ein jährliches Einkommen von 27,000 Pf . St . ( 300,000
fl .) geerbt .

Holland .
Nach Privatbriefen aus Rotterdam vom 2 . Februar

hat der holl . Finanzminister zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß vom Anlehen von 138 Mill . bereits 38,630
Aktien , jede zu 2000 fl . , im Ganzen also ein Kapital von
77,260,000 fl . gedeckt sey.

Haag , den 4 - Febr . Was ich Ihnen am 1 . d .
schrieb , daß das freiwillige Alllehen ein glänzendes Re¬
sultat darbictcn werde , das hat nun der Staatscourant
offiziell angekündigt , indem die bis jetzt bekannten In¬
skriptionen auf mehr als 77 Millionen steigen ; von
einigen nördlichen Plätzen sind die Nachrichten noch nicht
ongelangt , man vermuthet jedoch, daß die Summe im
Ganzen 80 Millionen betragen werde ; Das Gesetz hat¬
te ein Marimum von 138 Millionen festgesetzt , hierin
sind aber nicht nur die Kriegskosten für das ganze Jahr
1832 inbegriffen , so wie die Zahlung aller Zinsen der
gesammten Staatsschuld des Königreichs der Niederlan¬
de , sondern auch , was den größten Theil ausmachte ,
die ausserordentlichen Anlehen und Schatzkifibillete der 2
vorigen Jahre , also die ganze schwebende Sckuld . Die
eingeschriebene Schuld deckt nicht bloß alle jene Ausga¬
ben , sondern auch den größten Theil der besagten Schuld .

( Allg . Ztg .)

P r e u s s e n.
Berlin , den6 . Febr . Der Kaiser von Rußland wird be¬

stimmt kn einigen Tagen hier erwartet , und sodann bald
darauf mit unserem König nach Breslau gehen , wo der
Kongreß , wie man jetzt wissen will , ganz bestimmt statt¬
finden soll . ( Schw . M .)

Der schwäb' Merkur enthält folgende Nachrichten :
Posen , den 3 . Febr . Unter den auf dem preussiichen
Gebiet Schutz suchenden Polen befinden sich Viele , welche
früher im prenssische Heere entweder unter den Linientrup¬
pen oder unter der Landwehr als Offiziere gedient haben .
Diese Alle sind jetzt in der strengsten Militarhast . Vin¬
nen einigen Tagen , beißt es , wird ein Kriegsgericht über
sie niedergesetzt. Das Urtheil gegen di « Offiziere von der
Linie wird strenger ansfallen , als das gegen die Land-
wehrofffziere ; die Strafe der Letzter » wird nicht ein
Jahr überschreiten . Eine königl. Kabinetsordre bebt die
Bestimmung , nach welcher die Kompromittmen nach Glo -

gau gebracht , und dort als gemeine Soldaten eingereiht
werden sollen , wieder auf .

Rußland .
Durch einen kais. Mas wurde verordnet , daß Libau

zu den Häfen vom ersten Range zu zählen sey , so daß
künftig alle zur Einfuhr erlaubte Maaren dort eingeführt
werden können .

— Man meldet unterm 20. Jan . a . St . aus Archan -
gel , daß dorr eine so heftige Kälte cingelreten , daß das
Quecksilber in Len Thermometern gefroren war , und
man folglich die Grade nicht anzugeben vermochte.

Schweiz .
Hr . Karl Viktor von Bonstettcn , Verfasser einer klas¬

sischen Reise m Latium und anderer sehr geschätzten Werke ,
ist am 3. Febr . zu Genf , 87 Jahre alt , gestorben . Ec
hat einer der ältesten Berner Familien angehört , und ver¬
band mit einem wohlwollenden Charakter einen von der
Natur sehr reich begabien und durch die Wissenschaften
vielseitig gebildeten Geist . Bonstetten wird in der lite¬
rarischen Geschichte der Schweiz einen fast eben so ehren¬
vollen Platz cinnehmen , als sein berühmter Landsmann
Haller , dessen Schüler und Freund er gewesen ist.

B a i e r n.
B aire uth , den 5 . Febr . Nach den jüngst ein-

getroffenen offiziellen Nachrichten aus Prag verbreitet
sich die Cholera im Radenitzer Kreise immer mehr . Am
31 - Jan . sind 16 und am 1 . Febr . 17 Erhebungspro -
tokolle aus diesem Kreise beim k. k. Gubernium ringe -
troffen . In zwei Orten , an der Gränze des Berauner
und Pilsner Kreises , sind einige verdächtige Krankheits¬
fälle vorgckommen , iudesseu sind dieselben nicht vor¬
schriftsmäßig konstatirt , und man sieht nähern amtli¬
chen Nachrichten deshalb entgegen , jedenfalls sind diese
Orte noch dreissig Stunden von der daher . Gränze ent¬
fernt .

Griechenland .
Unter der Ueberschrist Arges vom 21 - Dez . theilt die

Zeitung von Corfu folgende Proklamation der griechischen
Nationalversammlung mit : " Die Nationalversammlung
an die Griechen . Dem Wunsche des Vaterlandes gemäß hat
die Nationalversammlung am 19 . d . ihre Operationen be¬
gonnen . Folgendes werden die wichtigsten Gegenstände
seyn , womit eure Repräsentanten sich beschäftigen wer¬
den : 1 ) Eine konstitutionelle Chart « zu beschließen , um
die Rechte der Bürger zu verwahren , und gründlich und
genau dasjenige festzusetzen , was die Regierung betrifft .
2) Mittelst eines ergebenen Schreibens die drei Mächte
zu bitten , baßste geruhen wollen , die Angelegenheit un-
sers unglücklichen Vaterlandes zu beenden , und sobald
als möglich den Fürsten zu schicken , der das Land nach
der Konstitution , die bestätigt werden wird , regieren soll .
3) DaS Justiz - und ökonomische Fach und alle übrigen
Negierungszwcige wieder in Ordnung zu bringen . 4)
Die den Truppen und der Marine schuldigen Vergeltun -
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gen und ihre Rechte auf eine bestimmtere Art festzusetzen .
5 ) Die Vertheilungsart des Nationaleigenthums zu be«
stimmen . 6) Eme der zu dekretirenden Konstitution , und
den Vorschriften und Einschränkungen, welche die Ver¬
sammlung für zweckmäßig erachten wird , entsprechende
provisorische Regierung festzusetzen . 7 ) Eine Junte zu
bestimmen , welche die Handlungen der Minister , der
Regierung , der Gouverneure und aller Subalternen zu
prüfen und zu beurtheilen hat .

Amerika .
Nachrichten aus Rio -Janeiro vom 15 . Dez . geben ei¬

ne traurige Schilderung über den Gang der Geschäfte in
dieser Stadt . Eifersucht und Partheihaß halten Alles in
großer Aufregung .

Verschiedenes .
Nach dem Naumburger Jntelligenzblatt ist längs der

Elster in mehrern Dörfern eine sehr gefährliche Krankheit
unter den Pferden ausgebrochen .

Dienstnachrtchten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , dem Pfarrverweser
Karl Paniel zu Käferthal den Charakter und Rang eines
Pfarrers zu ertheilen .

Danksagung «
Die Gemeinden Auggen und Vögißheim ( großherz .

Bezirksamts Müllheim ) haben aus freundlicher Theil »
nahme den Bedürftigen der von den Ucberschwemmun «
gen des letzten Sommers so hart betroffenen Gemeinde
DlerSheim eine ausserst schätzbare Unterstützung von 108fl .
zugesendet.

Unter lebhafter Anerkennung des christlichen Geistes
jener achtbaren Gemeinden , der sich in diesem Denkmal
der Liebe beurkundet , erfüllen wir die angenehme Pflicht ,
den edeln Gebern sowohl , als ihrem geehrten Herrn
Pfarrer Zandt , durch den sie uns ihre reiche Gabe zu¬
schickten , den herzlichsten freudigsten Dank darzubringen .

DierSheim bei RheinbischofSheim , den 20 . Januar
1832 .

Im Namen der Erfreuten .
Der Kirchengemeinderath :

Dieffenbach , Pfr .
Hauß , Grrichlsmann .
Georg Grampp l .
Johannes Kimmerer .
Michel Hauß , Adlerwirlh .

Staatspapiere .
Wien , den 6 . Febr . öprozent . Metalliques 75A ;

Bankaktien 1108 .

Paris , den 8. F - br . Zprozent. 96Fr . 3045 Cent . ;
Zprozent . 65 Fr . 55Ck . , 66 Fr . 5 Ct .

Frankfurt , den 10. Febr . Großherzogl . badische
50fl . Lvtt. Loose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne
1820 82 '/« fl. ( Pap .) — 4proz . Metall . 76/ . ; Bank ,
aktien 1358 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Febr . Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ « 27 Z. 11 .7 L . 1,9G . 76 G . NO .
M . 1 '/ . 27 Z. 11,1 e. 4,0 G . 66 G . NO .
N . 7V » 27Z . 10 .6 L. 2 . 6G . 67 G . NO .

Nebel — getrenntes Gewölk — halbheitcr .

Psychrometrische Differenzen : 0.7Gr . - 1.6 Gr . - 1 .2 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 14 . Febr . : Der gerade Weg der beste ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue. Hierauf ( neu ein.
studirt ) : Doktor Stackelbein , oder : Fünf Bräuti .
game und nur eine Braut , Posse in 2 Akten , von
AloiS Gleich .

Donnerstag , den16 . Febr . : Karl XIl . auf der Heimkehr ,
militärisches Lustspiel in 4Akten , von Dr . C. Töpfer .

Sonntag , den 19 . Febr . ( neu einstudirt ) : Der Doktor
und Apotheker , komische Oper in 2 Akten ; Musik
von Dittersdorf .

T vdes - Anzeigr .
Mit wehmuthSvvllem Herzen ertheilen wir unfern

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht von
dem am 7. d . M . erfolgten Hinfcheiden unseres guten
Vaters und Schwiegervaters , des Geh . Hof - und Kreis¬
medizinalraths , Physikus Do . Ludwig dahier . Er
starb an einer Lungenlähmung , in einem Alter von 67
Jahren , und ruht nun auS von den Sorgen des Lebens,
beweint von seinen Kindern und den Armen , deren Wohl -
thäter er stets mit eigener Aufopferung in seinem lang ,
jährigen Berufe war .

Wir bitten um stille Theilnahme an unserm Schmerz .
Offenburg , den 11 . Febr . 1832 .

Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . sBauplätzeversteigerung . 1 Di «
Eigenthümer der noch freien Bauplätze an der Lindem
straße , zunächst dem Ettlingrr Thor , sind gesonnen,
künftigen
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Montag , den 20 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr , einige von denselben , oder auf Ver¬

langen auch das Ganze , an den Meistbietenden öffentlich
versteigern zu lasse » .

Diese Versteigerung , welche , anstatt der gewöhnli¬
chen 3mal , ein für allemal stattfinden wird , ge¬
schieht auf den Bauplätzen selbst , oder bei ungünstiger
Witterung in Hause Schloßstraße Nr . 30 , wo auch , so
wie in Nr . 33 der Ainalienstraße , und bei dem Un¬

terzeichneten Theilungskommissär , di « SleigerungSbedtn -

gungen cingesehen werden können .
Karlsruhe , den 13 . Febr . 1832 .

Gock .
Theilungskommissär .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Es wünslbt jemand ei¬

nigen Schülern deS Lyzeums oder polytechnischen Schule Unler -

rickt in der Mathematik zu erheilen . Derselbe wird Alles auf¬
biete » , die Zufriedenheit seinerSchüler zu erhalten , so wie auch

zu sehr bihigen Preisen . Nähere Auskunft erfährt man auf dem

Sxitalplatz Nr . Sr .

Karlsruhe . ( Anerbieten . ! Ein Lebrer einer öffent¬
lichen Anstalt dahier wünscht für einen gründliche » Unterricht

in folgenden LcHrgegenständen einige Privatschüler zu bekommen :

Niedere und höhere Analysis , niedere und höhere Geometrie , ebe¬

ne und sphärische Trigonometrie , Geometrie descriplive , Optck .

freie Perspektive und mathematische Geographie .
Wer , ist gefälligst im Komtoir dieser Zeitung zu erfragen ;

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Es ist wieder eine neue Sen¬

dung vorzüglich schöner Brabanter Flachs eingctroffen , und in

Pfuirtpaketen ä 3 o , Z6 , 42 , 5 o kr. , 1 fl. , i st . >2 und 1 st .

24 kr . pr . Pfd . z » haben bei
William Vogel .

Karlsruhe . ( Di en stg - such . j Ein gebildetes Frauen¬

zimmer von gesetztem Alter , welches allen feinen Arbeiten , de-

sonders Klcidermachcn , Bügeln , und sonst häuslichen Geschäf¬

ten verstehen kann , und mit guten Zeugnissen versehen ist ,

wünscht eine Stelle als Kammerjungser oder Haushalr . rrn zu

erhalten ; der Eintritt könnte sogleich oder bis Ostern geschehen .

Das Nähere ist Nr . 58 in der Jähringer Straße ebener Erde

zu erfragen .

Heidelberg . ( Hausverkauf . ) Am Markt , in der

besten Lage der Stadt , ist ein Haus , worin bisher ei » Spcze -

rcigeschäft , und daneben ein Handel mit Porzellan , englischen

Steingut , lackirien Bleckwaaren und Zinngefchirr vortheilhaft

betrieben wurde , der Erbvenheilung wegen , zu verkaufen . Nä¬

here Nachricht geben die Unterzeichneten .
K . Map S Erben .

Mannheim . ( Fahndung . ) Gestein wurde ein Land¬

mann dahier von dem unten signalisirten Fremden um 170 st .

detrogen . Der V - trüger nennt sich ,Nonrad Blum von Mos¬

bach , und ist ohne Zweifel der schon öfter ausgeschriebene Kvnrad

Haas von Gutach .
Eämmtliche Justiz - und Polizeibehörden werben ersucht ,

zur baldigen Verhaftung dieses Verbrechers mitzuwirkcn .

Mannheim , den 8 . Febr . 18Z2 .
Großherzogliches Stadtamt .

W u nd t .

Signalement ,
wie solches vom Beschädigten angegeben wurde .

Alter - S Jahre , Größe 5 ' 4 " , Gesichtsfarbe gesund , Gesicht
vollkommen .

Kleidung .
Ein dunkclblautüchener Oberrrock , Hosen von demselben Tn

che , Helle Weste , Mütze von Broncetuch mit Schild , diese Mütz
hat einen glatten Deckel mit Fältchen abgenäht und eine Quast «

. Lahr . ( Diebstahl . ) Dem Konrad Rin Kerle vor»
Kurzcll wurden in der Nacht vom 27 . auf dm 28 . Januar d .
I . nachstehende Sachen mittelst Einsteigens in dessen Behausung
entwendet ;

, ) Ein etwas gebrauchtes , blau gestreiftes barchentes
Oberbeet , mit Federn angefüllt , tarirt zu . 6 —

2 ) Ein mit Federn ongefüllter Psulben . . 3 —
Beide mit blau karinen lölschenen Anzügen

versehen .
5 ) Ei » haiblüderncs , wenig gebrauchtes Leintuch ,

tarrre zu . ,24
4) Zwei ziemlich neue , auf der vorder « Seite ausge -

nähre , an Kragen und Acrmeln 'mit wcißenKnö -
pfen versehene , mit K U gezeichnete Hemder ,
tarirt zu . . . . . § —

Z) Ein schon stark gebrauchtes , am Kragen mit Bän¬
deln , und den Aermcln mit Haften versehenes ,
auf dem Rücken geflicktes , mit It R bezeichnet ««
Hemd , tarirt zu . . . . — 4g

6) Zwei Viertel Weizen , im Werrh von . rZ -
Das eine Viertel befand sich in einem alten

Sack ohne Zeichen , das andere in einem noch gu¬
te » Sack ; dieser hatte jedoch unten in dem einen
Eck und oberhalb der Ha . sie des Sacks 2 Löcher ,
welche mit Zwilch zugeflickt waren ; auch war die¬
ser Sack mit den Buchstaben Ll ir. gezeichnet ,k
tarirt zu . . . . . 2 —

7 ) Ohngefähr 6 — 7 Sr . Halbweizen , welcher in
einem Zuber aufbewahrt war , und einen Werth
haben mag von . . . . ro —

Ferner
8 ) Ein altes halbbaumwollencS mit Federn gefülltes

Unterbett , rarirt zu . . . . . 4 —

Diesen Diebstahl bringen wir , Behufs der Fahndung auf
den Lhärer sowohl , als auf die entwendeten Effekten , zur öf¬
fentlich !» Kenntniß .

Lahr , den sg > Jan . >652 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Gernsbach . ( Fahndung . ) Gegen den unten frznakk -

sirten Purschen Kaspar Fritz von Fvrbach wurde dahier wegen
Diebstahl durch Einsteigen Untersuchung eingelcitet . Die biehe -

rigen Nachforschungen über seine Person blieben bis jetzt
fruchtlos .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf denselben zu
fahnden , und ihn im Bctretungsfall zu arretire » und hierher
liefern zu lassen .

Gernsbach , den 28 . Jan . >852 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . D ürrheimb .

Signalement .

Alter ungefähr 46 — 48 Jahre , Größe 4 " , Statu »

stark , Gesicht länglicht , Haare hellbraun , Stirne hoch und mit

Haaren bedeckt, Augenbrauncn braun , Nase spitz , Mund ge¬
wöhnlich , Zähne gut , Kinn spitz, Vatt stark , Abzeichen blatter¬

narbig .
Kleidung .

Dies - kann nicht näher angegeben werden , als daß derselbe
einen zwilchenen Wammes und eben solche Hosen trug .

Es wird hierbei bemerkt , daß Fritz französisch , spanisch und
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englisch spricht , ersten - besonders geläufig uud gern , zumalen
wenn er etwas getrunken hat .

Karlsruhe , s Bekann tmach u ng . s Nack einer von

großherzogl . Oberstallmeisteramt anher gemachten Eröffnung hat
ein großer Theil der im Marstall a,beitenden Stalltaglöhncr bei

Wirthen , Handelsleuten und Professivnisten , in Betracht ihrer
Dermögcnsverhaltnisse , nicht unbedeutende Schulden gemacht ,
zu deren Tilgung derselbe bei vorgelommenen Klagen , monatli¬

che Abzüge auf den alle Monate zu beziehende » Taglohn bcwil -

ligt und anweist .
Unter Mitthcilung und Einstimmung des großherzogl . Obcr -

stallmeistcramts finden Wir UnS daher bewogen , anzuordnen ,
und öffentlich bekannt zu machen , daß der Taglohn der Mar -

stalltaglöhner , der zuvörderst nur zur Bestreitung ihrer Lebsucht
bestimmt ist , nicht zu Bezahlung ihrer gemachten Schulden mit

Arrest belegt werden kann , und daß sich daher diejenigen , wel¬
che ihnen borgen , lediglich an deren eigenes Vermögen zu hal¬
ten haben .

Karlsruhe , den s . Febr . röZo .
GroßherzoglickeS Oberhofmarschallamt .

Rechtliche Sektion .
Freiherr von Gapling .

velr Ziegler .

Karlsruhe . sVerlorener Schelms Im Anfänge die¬

ses Jahrs hat die Dienstmagd Babette Glutsch einen Ersparniß -

kaffnschein auf 50 fl . zu 3,15 pCt . verzinslich , am 29 . Dezbr .
1831 sud Nr . 9258 ^. - gestellt , auf der Straße verloren .

Wir bringen dieß mit dem Bemerken z w öffentlichen Kennt -

niß , daß auf diese Forderung Arrest gelegt ist , und daher Jeder¬
mann gewarnt wird , den fraglichen Schein an sich zu bringen ,
indem er sich sonst di- nachtheiligen Folgen davon fltbst zuzuschrei¬
ben habe . Wer aber eine gesetzliche Ansprache an den Schuld¬
schein machen zu können glaubt , hat solche binnen 4 Wochen da¬

hier vorzutragen , widrigenfalls die Ersparnißkaffenverrechnung er¬

mächtigt wird , den Betrag an die Babette Glutsch auszuzahlen .
Karlsruhe , den 31 . Januar 1832 .

Großherzogliches Stadtamt .
Baum g ärt n er .

Karlsruhe . sBrodlieferung .j Da die Militärbrod -

regie aufgehoben wird , so wird die Lieferung des Brodes für die

hiesige Garnison , mit Einschluß von Gottsaue ,
Montag den 20 . d . M .

mittelst Soumissioneu , welche Bormittags 10 Uhr geöffnet werden ,
vom 13 . März an bis Ende Mai d . I . unter den bestehenden Be¬

dingungen , welche bei der Stadtkommandantschaft dahier und dem

dießseitigen Sekretariat eingesehen werden können , an den We¬

nigstnehmenden begeben . Die Soumissionsn müssen nebst dem An¬

gebote des Preises auf den Schuß Brod ferner bestimmt enthalten :
1 ) ob der Soumittent das . Militärbackhaus und einige Gerät¬

schaften gegen billigen Zins und der Obliegenheit benutzen
will , nach Ablauf der Kontraktzeit eins wie das andere in
dem Zustande wieder zu übergeben , wie er es angetreten hat ,
oder

2 ) ob er sich des Militärbackhauses und der Gerätschaften nicht
bedienen will .

Die zu dieser Brodlieferung Lusttragenden haben sich nun hier¬
nach in ihren Eingaben zu benehmen .

Karlsruhe , den 6 . Fehruar 1832 .
Kriegsministerium ,

v. Schüsse r .
vät Eckert .

Ettlingen . sBrodlieferung betr . j Die Lieferung
des während der nächsten 3 Monate März , April und Mai d . I .
für das hiesige großherzogl . Militär erforderlichen Brods wird

Donnerstag den 16 . d . M .
Vormittags 10 Uhr bei diesseitiger Stelle an den Wenigstnehmen¬
den versteigert .

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung eröffnet , kön¬
nen aber auch unter der Zeit dahier eingesehen werden .

Ettlingen , den 4 . Febr . 1832 .
Großherzogl . Montirungscommiffariat .

Karlsruhe . sAckerv ersterg erung . j Dienstags den
23 . Februar d . I . Nachmittags 3 Uhr werden folgende zur Ber -
laffenschaftsmaffe des dahier verstorbenen pensionirten Stallbedien¬
ten Georg Appenzeller gehörige Güterstücke , namentlich

1) Ein Viertel großer in der zweiten Gewann der Neudrucke ,
einseits neben Fuhrmann Wirth , anderseits neben Wittwe
Rasky gelegener Garten .

2 ) Zwei Viertel Acker in der Hauackerschen Gewann , einseits
neben Stallbedienten Glaser , anderseits Hofgärtner Hartweg
gelegen .

3 ) Zwei Viertel Acker in der Hauackerschen Gewann mit trag¬
baren Obstbäumen , einseits neben Fuhrmann Wirth , ander¬
seits neben Fruchtmesser Zoller gelegen .

auf Ansuchen der Erben , der Erbtheilung wegen , im Wirthshaus
zum grünen Hofe öffentlich an den Meistbietenden versteigert wer¬
den , wozu man die Liebhaber einladet .

Karlsruhe , am 9 . Febr . 1832 .
Großherzogl . Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler .
vckt Hagendorn .

Rastatt . sBauakkordversteigerung . s Die unterm
13 . Dezbr . v . I . öffentlich ausgeschriebene unterm 16 . Jan . d . I .
abgehaltene Versteigerung der Arbeiten des zur Entwässerung eines
Felddistrikts zu errichtenden Lbzuggrabens und der Umfassungs¬
mauer zu dem neuen Begräbnißplatze ist mißlungen , und werden
diese Arbeiten nochmals am

Dienstag den 21 . Febr .
Vormittags in loco Ottersdorf der Versteigerung ausgesetzt , was
andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Rastatt , den 6 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
v <1t Piuma .

Aktuar .

Heidelberg . sVersteige rung .j Den 14 . März nächst-
hin Früh 9 Uhr , wird in Auzenhausen , Amtes Sinsheim , das
ehehin Müller Hoffmann

' s che nun dem Gastwirts , Karl Koch
dahier eigenthümlich zustehende ungefähr 84 bis 86 Morgen hal¬
tende Gut in mehreren kleineren Loosen nebst einem Hause , einer
Scheuer und geräumigen Hofraite freiwillig versteigert werden .

Die allerdings sehr vortherlhasten Steigbedingungen können
von jetzt an sowohl bei dem Ortsvorstande in Zazenhausen als da¬
hier bei Vv . Bachers eingesehen werden .

Auswärtige , weder dem Eigenthümer noch dem Ortsvorstande
bekannte Steigiustige haben sich , hinsichtlich ihrer Vermögensver¬
hältnisse , urkundlich auszuweisen .

Heidelberg , den 1 . Februar 1832 .
Vv . Bäckers .

Karlsruhe . sH i r sck Lew e i h e v e r k a u f.sj Im T>ber-
svrstdirektionSkanjlcigcbaude dahier werden

Donnerstag , den aZ . Febr . d . I . ,
früh >c> Uhr , mehrere Zentner Hrrsckgeweihe öffentlich versteigert ,
und die Liebhaber ; azu eingeladen .

Karlsruhe , den 24 . Jan . rflZr .
Großherzoglicke Forsiverwaltung .

Ziehl .

Gochsheim . sMühlenverleihung .j Die hiesige Sta ' t ,
mühle , welche ein herrschaftliches Erblehen und worein die Ge¬
meinde gebannt ist , wird , da der Austritt des bisherigen Bestän -
ders angenommen worden , bis den

1 . Marz d . I .
Nachmittags 1 Uhr auf die 2 Jahre , von Georg ! 1832 bis 1834

aus hiesigem Rathhaus verliehen . Dieselbe liegt innerhalb der
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Stadt an der Kraich , hat 1 Schäl und 2 Mahlgänge nebst Rind¬

vieh und Schwemstall auch 13 Ruthen Kochgarten . Die Liebhaber
werden zu dieser Verhandlung eingeladen und haben sich mit Zeug¬
nissen über Vermögen und Prädikat auszuweisen .
K Auf Verlangen kann auch die Mühle gleich nach dem 1. März
«»getreten weröen .

Gochsheim , den 27 . Januar 1832 .
Bürgermeisteramt .

Koch.
vät » Walcker .

Mühlburg . sHolländer Nutz - und Brennholz -

versteig erung .j Freitag den 17 . Februar d. I . werden auf
Langengrundwalde unweit Daxland

5 Stamm starke Holländereichen ,
1 » ruschen Nutzholz ,

103 » Weidennutzholz für Holzschuhmacher ,
3 Klafter Ruschen und

127 >, Weidenscheitholz ;
sodann

Samstag den 18 . d. M . in demselben Distrikt
16275 Stück gemischte Wellen

von Eichen , Ruschen , Erlen unb Weiden , öffentlich auf dem
Platze versteigert , wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken
einladet , daß die Zusammenkunft jeden Lag Morgens 9 Uhr auf
dem Holzschlage in gedachtem Walddistrikt stattsindet .

Mühlburg , den 10 . Februar 1832 .
Schmitt .

Revierförster .

Bühl . sWein - , Fässer - u . Holzversteigerung . s
Aus der Verlassenschaftsmasse des verlebten Steuererhebers Zöle¬
stin Frey von Altschweier werden der Erbvcrtheilung wegen

Donnerstag , den 16 d . ,
Nachmittag « i Uhr , in dessen Hause gegen gleich baare Bezah¬
lung versteigert ;

Zoo Oehmle 18280 )
1 ° - i8Zir s Wein .

5oo « weingrüne Fässer von verschiedener Größe ,
sämmtlich in Eisen gebunden ,

sodann
6 Klafter buchen und t 6- ^,, : . , ^ . ,, .

, 6 - rannen s Sch - iterholz ;

wozu die Liebhaber einladet .
Bühl , den 3 . Febr . 1882 .

Theilungskommi
'
ffär

Mattes .

Karlsruhe . sKellcr v erpach tung . js In Gemäß¬
heit Verfügung großherzogl . hochpreißlichen Finanzministeriums
werden

Freitag , den 17 . Februar d . I > ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Bureau des Unterzeichneten nachbenannte zwei Keller
unter dem Landstandsgcbäude :

die Halste des Kellers an der Ritterstraße , hinten an
den Landgraben stoßend ,

und
ein geräumiger Keller auf der Seite gegen die katholische
Kirche ,

vom 1 . Sevt . 1832 ansangend , auf weitere zehn Jahre öffent¬
lich durch Steigerung verpachtet , wozu man die Stcigerungs -
licbhaber einladet .

Die Bedingungen werden am Tage der Steigerung bekannt
gemacht -

Karlsruhe , den 3 . Febr . , 632 .
Rau ,

Archivar der zweiten Kammer der
Landstände .

Karlsruhe . sBrennholzversteigerung .^ Diens «
tag , den 14 . d . M . , werden aus der hiesigen Fasanerie

52 Klafier eichen ,
r3is4 - birken Scheiterholz ,
17 - eichene Stumpen und

4100 Stück vermischte Wellen
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Liebhaber Mit dem
Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an , gedachtem Tag ,
Morgens 8 Uhr , bei dem Fasanengartenthor nächst der Heuwage
einfinden können .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sVorladung .ss Bei der am 28 . b . M .
dahier statt gehabten Rekrutenaushebung haben sich nachge¬
nannte Konscnptionspflichlige nicht eingcfunden :

August Heinrich Gambs von Karlsruhe ,
Jakob Friedrich Schäfer von da und
Heinrich Anton Mukenschnabel von da .

Dieselben werden daher aufgcfordert , sich
binnen 8 Wochen

dahier zu stellen , und über ihr bisheriges Ausbleiben zu verant¬
worten , widrigenfalls nach den Landesgesetzen gegen sie verfahren
werden soll .

Karlsruhe , den 28 . Jan - 1832 .
Großherzogliche Stadtdirektion .

Nestler .
vclt . Bleiborn .

Heidelberg . sVor 'ladunq .j Bei der am 12 . d . M -

geschehenen Rekrutenaushebung haben sich nachstehende Milizpflich¬
tigen eben so wenig als innerhalb einer weiteren auf Anstehen ih¬
rer Verwandten bewilligten Frist von 10 Tagen gemeldet .

Loos Nr . 76 Johann Wilhelm Weintraut von Heidelberg ,
,, ,, 129 Heinrich Christian Stark von da ,

-- 206 Johann Dietrich Friedrich Schweickert v. da,
-- 224 Laurentius Ellesser von da ,

„ ,, 293 Christian Eduard Müller von da .
Dieselben werden daher öffentlich aufgefordert , sich

innerhalb zwei Monaten
dahier zu stellen und über ihr bisheriges Ausbleiben zu verant¬
worten , widrigenfalls nach den Landesgesetzen gegen sie verfahre »
werden soll .

Heidelberg , den 23 . Januar 1832 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
vckt Grub er .

Neustadt . sEdiktallabung . j Maria Willmann
von Urach , welche sich in den 1790r Jahren von Hause entfernte
und von welcher man bisher nichts mehr in Erfahrung bringen
konnte , wird hiermit aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu melden und ihr in 400 fl . bestehendes Vermögen in Em¬

pfang szu nehmen , widrigens ihre nächsten Verwandten in den für¬
sorglichen Besitz desselben eingesetzt würden .

Neustadt , den 13 . Dez . 1831 .
Großherzogl . Nad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Neckargcmünd . sS ck u l de nli q u i d a tio n . s Zur
Kvnstatirung des wahren Schuldensiandes , welcher aus dem Ver¬

mögen des Bürgers Georg Engel von Lodcnfeld und dessen mit
Tod abgegangenen Edefrau haftet , wird Llguidationstagfahrr auf

Mittwoch , den rZ . Febr . d , I . ,
anbcraumt , und werden hierzu samnuliche bekannte Kreditoren
unter dem Präjudiz zur Begründung ihrer Forderungen und et¬
waigen Vorzugsrechte anher vorgcladen , daß sie sich ansonsten
alle rechtlich gedenkbare Nachteile selbst heizumessen haben .



Hierbei wird den Kreditoren eröffnet , daß ihnen von Seiten
de » Wittwers Georg Engel bei dieser Gelegenheit ei » Arrange¬
ment in Vorschlag gebracht werden wird , und daß dir Nichter¬
scheinenden als den deßsallsigen Erklärungen der Mehrzahl der
Erschienenen beitreiend angesehen werden sollen .

Neckargemünd , den i 5 . Jan . 1832 .
Grvßheizozliches Bezirksamt .

Li » deman n .
vckr. Sckirodt ,

Rcchispraktikant .

Offenburg , s S ch u l d enli q ui da t io n . ü Der Tag -
löhner Alois Burger und seine Ehchau Juliane Kili , Witt -
wer Ferdinand Men ; er , Pankraz Schutz und besten Ehefrau
Genofeoa Vahr , Stcvhan Menzer und dessen Bruder Engel¬
bert M - uzcr , Verde ledig , die ledige großjährige Maria Anna
Weber , die ledige minderjährige Rosina Dengler und dre
ledige großjährige Crescensia Nengler , sämmilich Einwohner
von Griesheim , wollen nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen har , soll solche
Montag , den so . Febr . ,

Nachmittags i Uhr , aushiestgcr Oberamtskanzlei anmeldcn , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mir ihrem
Vermögen gestattet werden wird

Offenburg , den 3 >. Jan . >632 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Orff.
Offen bu .' g . sSck u l denliq u ida tio n . j Die ledige

großjährige Katharina Gaß von Bühl will nach Nordamerika
auswandern .

Wer an dieselbe Ansprüche zu machen hat , soll solche
Montag , den 20 . Febr . ,

früh 8 Uhr , auf hiesiger Obcramlstanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf der Auswandeii » der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestartet werden würde .

Offenburg , de i 3 i . Jan . 16Z2 .
Großhenogliches Oberamt .

Orff .

Rastatt . sSck , ul denliq u i dati ' on . Z Gegen die ver¬
schuldete Dcrlassenschaft des Dammmeisicrs Ignaz Zim der von
Iffezheim wird der Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur Schul ,
deiiliquidation und Streit über den Vorzug auf

Dienstag , den 28 . Febr . ,
Vormittags 9 Uhr , auf hiesiger Oberamtskarulei anberaumt ,
wobei sämmtllche Gläubiger des verlebten KridarS mit dem Prä¬
judiz des Ausschlusses von der Ganimasse , audurch vcrgeladen
werden .

Rastatt , den 27 . Jan . , 63 - .
Großherzvgliches Oberamt .

Müller .
rät . Piuma .

Ettlingen . sSchuldenliquidati 0 n . sj Gegen die
Verlaffenschaft des Mathaus Reichert des ältern von Malsch
ist Gant erkannt , und zur SchUIdenliquidalion , so wie zum
Prioritätsverfahren Tagfahrt auf

den 27 . Febr . d . I . ,
früh 6 Uhr , vor hiesigem Amt anberaumt , wozu dessen Gläubi¬
ger vorgeladen werden , unter dem Rechtsnachthcile , daß sie im
Fall des Nichterscheinens von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen werden .

Ettlingen , dem 1 . Februar 1832 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

K eller .
vllt . Jegel .

Durlach . sAnzeige . j Ein zweijähriger Auchtstier , von
Schweizer Aace . schnarzschecktg von Farbe , wird zu kaufen <m -
erboten . Das Nähere im Gasthaus zur Blume dahier .

Speper . ^ Antrag , sj Das Kolom '
alwaarenge -

schäft 0» gros von Christian Friedrich Weltz et Sohn in
Speper wird , in Folge des jüngsthin statlgefundenen Ablebens
seiner beiden Chefs , nunmehr für Rechnung der zurückgebliebe¬
nen minderjährigen Kinder seinem Ende nahe geführt .

Da jedoch dieses Geschäft in einem sehr blühenden Zustande ,
und die zweckmäßige Einrichtung des Lokals von der Art ist ,
daß in Bezug htcrauf — und namentlich die sehr schönen Maga¬
zine anbelangend — für - inen Ge,chäftsmann nichts zu verlan¬
ge» übrig bleibt , so wünscht man sehr, für dieses schöne Etablis¬
sement einen Liebhaber zu finden , der dasselbe auf seinem seithe¬
rigen so ehrenvollen ^Standpunkte erhalten würde .

Wer die Bedingungen der Uebernahme näher kennen zu ler¬
nen wünscht , beliebe sich dcsjalls an das Haus selbst zu wenden .

Speper , im Febivar 1LZ2.

Speper . ( W e i n v er st e i g e r u ,1 g . ) Mittwoch , den 2- .
Febr . » äLjihin , Morgens um 10 und Nachmittags 2 Uhr , läßt
Hr . Sues , Apotheker dahier , in seiner Behausung nachbczetw -
ncte gut und rein gehaltene Weine öffentlich versteigern . Proben
werden am Lage der Versteigerung gegeben .

Nr . MuthmaSlichcr
Fässer . Gehalt . Jahrgang .

2 . circa 18 Ohm 1827 von FreinShrim .
L . r 5 < idem ldem .
4- r i 5 161g Edcnkoben »
6 . - i r 1827 Freinsheim .
7- - 25 - , 8,9 Roth , Traminer .
L> - 25 1826 Roth , gemischt .ln . 3o « 161g Ldenkoben .

21 . - - 5 « 1822 Deidcshein ; .
22 - 20 * 1822 dp .
23. - L0 » 1819 Roth .
»5 . 40 - 1622 Grvßbockenheim ,

ling .
26 . 40 » 1819 Roth .
27 . - 2Ü 1819 do .
28 . 25 2826 DeidiShckm »
3o. - 22 - 1828 Berzhausen .
Si . - 40 - 1822 Roth .
32 . - 35 1826 Deidesheim .
34 . s r 5 - 1822 do.
35. » i 5 181g Edenkcbem
37 . - 10 - 1822 - Großbockenhe m.
38. * 13 - dv . » dv .
Sp eyer . sWeinversteigerung . l Dienstag

ruar nächsthin , Nachmittags 2 Uhr , werden in dm

Rieß-

den LI .
. , . Haust

Nr . 85 , in der Kasernenstraße , zu Speyer , nachstehend » durchaus
rein gehaltene Weins versteigert , als :

16 Ohm Förster 1822 r ;
5 -- Nuppertsberaer ditto ;

32 -- Ruppertsberger 1827r ;
6 » ditto Traminer ;

32 » Deidesheimer 1827r ;
21 » Kastenbuschec 1827r Traminer ;
10 « Buerweller 1828r Ausstich ;
95 Bouteillen Chambertin 1827r ;

300 Bouteillen Nuits 1827r und
100 Bouteillen Förster 18 l 1 r .

Speyer , den 1 . Februar 1832 .

Verleger und Drucker ; P , Macklvt .
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